Prof. Dr. Herbert Kubicek, Universität Bremen, Wissenschaftlicher Direktor der Stiftung Digitale Chancen

zum Anlass und Ziel des gemeinsamen Wettbewerbs mit der Aktion Mensch:
Wettbewerb Barrierefreies Internet – Vergabe des BIENE-Awards
Mit Hilfe des Internet können Menschen mit Behinderungen vielfältige Barrieren überwinden, auf die sie beim Einkaufen oder bei Kontakten mit der Verwaltung stoßen. Viele Internetangebote stellen jedoch neue Barrieren dar, weil sie von Menschen mit Behinderungen nicht genutzt werden können: Screenreader blinder Menschen können den Text nicht vollständig vorlesen, Farbenblinde erkennen Navigationsflächen nicht, Hörgeschädigte nehmen akustische Signale nicht wahr, Menschen mit Orientierungsschwierigkeiten finden sich auf überladenen Seiten nicht zurecht u. a. m.

Inzwischen gibt es Hinweise und Richtlinien für die barrierefreie Gestaltung von Web-Angeboten; für die öffentliche Verwaltung des Bundes und einiger Länder sogar gesetzliche Vorschriften. Im Vordergrund steht dabei die Gestaltung von Texten im Rahmen von Informationsangeboten. Der größere praktische Nutzen ergibt sich jedoch erst bei Online-Transaktionen, beim Bestellen von Waren oder dem Stellen eines Antrags bei einer Behörde. Bei solchen Transaktionen werden zusätzliche Techniken zur Erhöhung der Datensicherheit und zur Identifizierung der Absender eingesetzt, die heute leider noch nicht barrierefrei sind. Während wir in Bezug auf Informationsangebote vor allem ein Umsetzungsdefizit barrierefreier Gestaltung feststellen, stehen wir hinsichtlich der Transaktionsangebote noch vor einem Forschungs- und Entwicklungsdefizit. Wir wissen jedoch auch, dass an vielen Stellen daran gearbeitet wird, dieses Defizit zu überwinden.

Hier setzt der Wettbewerb Barrierefreies Internet an. Er soll öffentliche Aufmerksamkeit für das Thema und für die Bedürfnisse der Menschen mit Behinderungen schaffen. Vor allem aber soll er innovative technische Lösungen für die barrierefreie Gestaltung von sicheren Transaktionen anregen, identifizieren und bekannt machen, damit sie anschließend anderen als Vorbild dienen können.

Insofern ist der Wettbewerb ein erster Schritt in einem längerfristigen Programm, mit dem die Stiftung Digitale Chancen und die Aktion Mensch die Gestaltung von Internetangeboten nachhaltig verbessern wollen. Die besten Beiträge werden als Beispiele guter Praxis veröffentlicht, werden Bestandteil zukünftiger Schulungsangebote für Web-Designer und fließen in die Weiterentwicklung der einschlägigen Richtlinien ein. Um dies zu erreichen, ist ein aufwendiges, methodisch fundiertes Bewertungsverfahren entwickelt worden. Ein aus Behindertenverbänden und wichtigen Anwendern zusammengesetzter Beirat wirkt auf die Praxistauglichkeit hin und unterstützt die weitere Umsetzung.

Die mit dem BIENE-Award ausgezeichneten Beispiele werden zeigen, dass barrierefreie Gestaltung kein Zugeständnis an Menschen mit Behinderungen ist, das zu Lasten von Funktionalität oder ansprechendem Design geht. Vielmehr wird sichtbar werden, dass solche Angebote von allen Menschen besser verstanden und daher besser genutzt werden können, barrierefreies Design also einfach gutes Design für alle ist.
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